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Betonstahl mit erhöhtem Korrosionswiderstand
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Unser Bewehrungstechnik-Portal für den Planer.
Alle technischen Dokumentationen, Bestellformulare, 
Ausschreibungstexte und CAD-Schnitte stehen Ihnen 
immer aktuell zum Downloaden bereit.

ACILIST® 

Mit unserem Online-Listentool ACILIST® lassen sich  
Bestelllisten für unsere Bewehrungstechnik schnell  
und einfach erstellen. Dies stets mit den aktuellen  
Produkten und allen erforderlichen Angaben. 

CAD / BIM

Debrunner Acifer Bewehrungstechnik ist als 3D-Produk-
tekatalog in Allplan integriert. Nutzen Sie die cleveren 
Verlege-Algorithmen, Kollisionskontrolle, bis hin zur  
automatisch generierten Liste. Auch IFC-Dateien unserer 
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Bauteilkataloge als Plugin und kostenlose Downloads 
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MEHR MÖGLICHKEITEN, WENIGER KOSTEN

Top12 ist ein innovativer Betonstahl von Swiss Steel, 
dem Kompetenzzentrum für Spezialstähle. Er wurde 
entwickelt, um den steigenden Ansprüchen an die Dau-
erhaftigkeit von Bauwerken gerecht zu werden, ja sogar 
einen Schritt voraus zu sein. Zudem ergeben sich neue 
ästhetische Spielräume.

Die Investition in den korrosionsbeständigen Stahl 
Top12 zahlt sich – dank deutlich tieferen Unterhalts-
kosten – schnell aus.

Top12: Nichtrostender Spezial- 
Betonstahl für Tief- und Hochbau
Der hochlegierte Werkstoff der Klasse 1.4003 hat dank 
einem Chromanteil von über 12 Prozent einen deutlich 
höheren Kor ro  sions  widerstand als die herkömm li chen 
Bewehrungsstähle. Er erfordert kein spe ziel les Handling 
und lässt sich mit den üblichen Methoden bearbeiten.

Beständig gegen Karbonatisierung  
im Hochbau
Einen ebenso sicheren Schutz gegen Korrosion bietet 
der Top12 im Hochbau, dank seiner Beständigkeit ge-
gen Karbonatisierung des Betons. Er erfordert deshalb 
nur eine geringe Bewehrungs überdeckung.

Beständig gegen Chloride im Tiefbau
Der Top12 wird im Tiefbau überwiegend bei chloridbe-
anspruchten Bauteilen im Stand- und Spritzbereich ver-
wendet. Seine Beständigkeit gegenüber Chloriden ist im 
Vergleich zum konven tio nellen Betonstahl dreimal hö-
her, je nach Testbedingungen auch deutlich mehr. Die-
ser zuverlässige Schutz vor Korrosion kann den Lebens-
zyklus von Bauwerken um ein Vielfaches verlängern.
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Lebenszyklus verlängern,  
Kosten reduzieren
Zahlreiche Stahlbetonbauten weisen heute Schäden 
aufgrund von Bewehrungs kor  ro sion auf und müssen 
mit grossem tech nischem und finanziellem Aufwand 
instand gesetzt werden. Das Hauptproblem im Tiefbau 
sind die Chloride der Taumittel, die im Spritzwasser und 
im Sprühnebel enthalten sind. Die Chloride dringen in 
den Beton von Brücken und Tunnel ein und führen zur 
Depassivierung des Stahls. Die Folge ist Korrosion. 

Mit einer dreimal – oder je nach Testbedingungen 
noch deutlich höheren – Beständigkeit gegenüber 
Chloriden als bei herkömmlichem Beton stahl bietet 
der Top12 einen zuverlässigen Schutz gegen Korrosion 
und macht Bauten siebenmal langlebiger. Instandset-
zungen werden ver meidbar, die Lebenszykluskosten 
sinken markant.

 

Im Bauwesen setzt sich mehr und mehr eine weitsich-
tige Denkweise durch. Die Kosten zukünftiger Bauwerk-
serhaltung – die Lebens zykluskosten – werden immer 
häufiger berücksichtigt. Ziel ist es, die Dauerhaftigkeit 
von Bauwerken zu erhöhen und zukünftige In stand-
setzungen zu vermeiden. Das bedeutet zum Beispiel 
weniger Sanie rungsbedarf für Strassen, somit weniger 
Baustellen und in der Folge weniger Staus, die 
bekannter massen viel vermeidbares CO2 verursachen. 
Die Verwendung von Top12 hat also auch einen nicht 
zu unterschätzenden öko  logischen Wert.

WEITSICHTIGES DENKEN ZAHLT SICH AUS

7x LANGLEBIGER
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MEHR SPIELRAUM FÜR DIE GESTALTUNG

Erweiterte Möglichkeiten,  
erhöhte Sicherheit
Mit Stahlbeton sind die Gestaltungs- und Konstruk-
tionsmöglichkeiten beinahe unbe grenzt. Gleichzeitig 
sollen die Bauten lang lebig sein – das erforderte bisher 
starke Bewehrungsüberdeckungen und damit schwere 
Bauteile. Hier setzt Top12 an, der kostengünstige 
nichtrostende Betonstahl mit über 12 Prozent Chrom. Er 
ist auch im karbonatisierten Beton korrosionsbeständig, 
selbst bei reduzierter Bewehrungsüberdeckung.

Dauerhaft sichere und schöne Betonbauten und Ge-
bäudeelemente wie auch makelloser Sichtbeton lassen 
sich mit dem Top12 besser reali sieren. Viele ästhetische 
Wünsche von Bauherren und kreative Ideen von Archi-
tekten können problemlos umgesetzt werden.

Dank seiner Korrosionsbeständigkeit eignet sich Top12 
für zahlreiche Anwendun gen im Hochbau. Zum Beispiel 
für schlanke Kon struk tionen oder bei erhöhtem Risiko 
der Riss bildung, für strukturierte Ober flächen oder 
beim Einsatz neuer Betonsorten mit noch wenig 
Langzeit erfahrung. Nicht zu vergessen ist ein weiterer 
Aspekt: Durch die geringere Über deckung wird weniger 
Beton benötigt, was auch weniger Transportvolumen 
bedeutet.

NUR 20 MM  
ÜBERDECKUNG

Fotografie Ralph Feiner
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Nichtrostender Betonstahl Top12
Die Ein- und Ausfahrtbereiche sind die höchstfrequen-
tierten Verkehrsflächen bei Parkbauten und sehr hohen 
mechanischen und Temperaturbeanspruchungen ausge-
setzt. Nur eine uneingeschränkte Nutzbarkeit dieser 
Bereiche gewährleistet eine hohe Verfügbarkeit der an-
geschlossenen Parkflächen.

Um konventionellen Betonstahl vor hohen Chloridbe-
lastungen durch eingeschleppte Tausalze zu schützen, 
werden Rampen vielfach beschichtet. Die hohen me-
chanischen Belastungen durch PKW-Verkehr führen 
meist zu hohem Verschleiss und damit hohen Instand-
haltungsaufwendungen bei den Beschichtungssyste-
men. Die Folge sind ungeplant kurze Instandsetzungszy-
klen (i.d.R. 8 –15 Jahre), bei denen schadhafte 
Beschichtungssysteme aufwendig ausgebessert oder 
komplett erneuert werden müssen.

Beim dargestellten Referenzobjekt wurde im Zuge einer 
korrosionsbedingten Instandsetzung der Tiefgarage 
(142 Stellplätze) u.a. auch die ca. 22 m lange Rampe 
erneuert. Bei der Instandsetzungsmassnahme wurde die 
ca. 6,70 m breite Rampe mittels Hochdruckwasser-
strahlen abgetragen. Gut eine Tonne Top12-Stahl wurde 
dann selektiv als äussere Bewehrungslage in der Fahr-
bahnplatte verbaut. Quer zur Fahrtrichtung angeordne-
te Sollrissfugen wurden nachträglich lokal geschützt.

Initiale Mehrkosten durch Top12 werden durch die War-
tungsfreiheit des nichtrostenden Betonstahls frühzeitig 
kompensiert. Minimale Lebenszykluskosten sind die 
Folge. Weiterhin bleibt die Zufahrt zu allen Parkplätzen 
über die geplante Nutzungsdauer gewährleistet, da 
Sperrungen infolge sonst üblicher Wartungsarbeiten 
entfallen.

ROHE BETONRAMPE
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Produkte-ÜbersichtPRODUKTE-ÜBERSICHT

ACIDORN® Querkraftdorne 

ACIGRIP® Nichtrostender Betonstahl

ACINOXplus® Kragplattenanschlüsse

ACITEC® Bewehrungskörbe 

ACITOP® Bewehrungsanschlüsse

BARTEC® Schraubverbindungen

MAGEX® Entmagnetisierte Bewehrung

PREZINC 500® Verzinkter Betonstahl

PYRABAR® Schraubbare Bewehrungsanschlüsse mit Querkraftübertragung

PYRAFLEX® Abschalbleche mit Querkraftübertragung

PYRAPAN® Abschalkörbe mit hoher Querkraftübertragung

PYRATOP® Bewehrungsanschlüsse mit Querkraftübertragung

Top12 Betonstahl mit erhöhtem Korrosionswiderstand

Top700 Höherfester Betonstahl
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